
 

Wirtschaftsnewsletter 
v. 01.04.2021 

__________________________________________________________________________________ 
 
Landratsamt Bad Kissingen                       
Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung 
Obere Marktstr. 6, 97688 Bad Kissingen 
Tel.: 0971 / 801-5180 
frank.bernhard@kg.de 
www.landkreis-badkissingen.de 
www.facebook.com/LandkreisBadKissingen 

 

 

 

Herzlichen Glückwunsch! Die Gefässerie aus Hammelburg  

wurde mit dem Zukunftspreis der INTERNORGA ausgezeichnet 

 

Lebende Pflanzenwände - ein zukunftsweisendes Konzept, das überzeugt. 

V. l. Heike Schneider und Achim Eilingsfeld 

 

eit 2011 wird der Zukunftspreis der 

INTERNORGA an Unternehmen 

verliehen, die sich durch eine besonders 

innovative Nachhaltigkeitsstrategie, hohe 

Effizienz und verantwortungsvolles Handeln 

auszeichnen. Der Gewinner in der Kategorie S 
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2 

ĂTechnik & Ausstattungñ ist in diesem Jahr die 

GEFÄSSERIE aus Hammelburg und ihre 

Inhaber Achim Eilingsfeld und Heike Schneider. 

Sympathischer Gegenentwurf 

Das Urteil der Jury: Klimaanlagen und 

Raumluftbefeuchter sind ästhetisch selten ein 

Gewinn. Die Gefässerie bietet einen 

sympathischen Gegenentwurf zu diesen 

technischen Lösungen.  

Die lebende Pflanzenwand ist ein modulares 

System, das mithilfe von variablen 

Pflanzkassetten natürliche Lebendigkeit in 

Innen- und Außenräume bringt.  

 

Die Module werden vorab bepflanzt und 

kultiviert und lassen sich an Fassaden und 

Wänden montieren ï ob im Privatbereich oder 

in Gewerbebetrieben wie in der Hotellerie oder 

Gastronomie. Die Bewässerung erfolgt 

automatisch: Jede Kassettenreihe wird in ein 

Rinnenprofil gestellt, das gleichzeitig als 

Wasserspeicher dient. Über die Kapillarwirkung 

ziehen die Pflanzen aus der Rinne Wasser.  

Durch die Sauerstoffproduktion und die 

Feinstaubbindung tragen die grünen Wände zu 

einem gesunden Raumklima bei und sind 

temperaturregulierend. Auch auf die 

Raumakustik wirken sie sich positiv aus. Mit 

dieser sinnlichen und attraktiven Design-Idee 

schafft die Gefässerie lebendige Lebensräume, 

die die Wahrnehmung und Wertschätzung 

gegenüber der Natur ebenso stärken wie unser 

eigenes Wohlbefinden.  

Gerade im urban geprägten Alltag tragen die 

lebenden Pflanzenwände zu mehr 

Lebensqualität bei. Passend zu Trends wie 

Urban Gardening und Urban Farming 

verändern sie auf gekonnte und ästhetische 

Weise unsere traditionelle Vorstellung von 

Natur in der Stadt. 

Die Gefässerie erarbeitet für jeden Bauherrn, 

jedes Projekt ein individuelles Konzept, 

kümmert sich um eine perfekte Montage, die 

Auswahl der Pflanzen, die Steuerung und die 

Pflege der Wände. 

ĂUnsere groÇe Leidenschaft ist es, 

Lebensräume aktiv zu gestalten. Pflanzen 

schaffen eine individuelle Atmosphäre. Sie 

gehören mittlerweile zum Interior-Design und 

inszenieren einen Raum ganz vortrefflichñ, so 

Achim Eilingsfeld von der Gefässerie.  

Mit der Erfahrung von 10 Jahren für Objekt- und 

Vertikalbegrünung und 30 Jahren in der 

Gestaltung mit Pflanzen tritt die Gefässerie als 

Komplettanbieter auf. 

 

 

 

 

 

  

 

 

http://www.gefaesserie.de/
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Laudensacks Gourmet-Restaurant, Bad Kissingen,  

erneut mit einem Stern geehrt 

 

 

 

ie Gastronomie leidet aktuell sehr stark 

unter den Corona-Shutdowns. Seit 

mehreren Monaten muss daher leider 

auch das Gourmet-Restaurant geschlossen 

bleiben. Mitten in diese schlechten Nachrichten 

platzt die Veröffentlichung des neuen Guide 

Michelin Deutschland. Die Inspektoren des 

Gastroführers waren auch im vergangenen Jahr 

unterwegs und haben neue Sterne verteilt.  

 

 

In der am 05.03.2021 vorgestellten Neu-

ausgabe für Deutschland sind insgesamt 310 

Sternerestaurants aufgelistet, darunter zum 28. 

Mal in Folge das Laudensacks Gourmet-

Restaurant Bad Kissingen.  

Regionale Produkte 

Nach Übernahme von Anton Schick knüpft das 

Küchenteam um Frederik Desch und 

Restaurantleiter Thomas Hüttl nahtlos an das 

bisherige Top-Niveau an. Die klassisch-

französische Küche legt den Fokus auf sehr 

gute regionale Produkte wie Rhöner 

Lachsforelle, heimisches Reh oder Bresse-

Poularde, deren Eigengeschmack Frederik 

Desch schön in den Vordergrund stellt. Ein 

gelungener Mix aus Klassik und Moderne, so 

der Guide Michelin. 

Spitzengastronomie während einer 

Pandemie zu genießen ï ist das überhaupt 

möglich?  

Gourmets dürfen sich freuen: Sternekoch 

Frederik Desch bereitet für alle Genuss-

Suchenden jeden Freitag und Samstag als 

Menü abgestimmte Gourmet-Freuden zu, die in 

Laudensacks Parkhotel abgeholt werden 

können. Hierzu empfiehlt Sommelier und 

Restaurantleiter Thomas Hüttl den passenden 

Wein oder Champagner. 

D 

https://www.laudensacks.de/gourmet/gourmet-freuden
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Mit riesiger Vorfreude warten wir und alle 

unsere begeisterten Mitarbeiter gespannt auf 

den Tag, an dem wir für Sie wieder öffnen 

dürfen und Sie wieder rundum verwöhnen 

können. Bis dahin nutzen wir die Zeit unser 

Haus für Sie noch schöner zu machen. Außen - 

Innen - in unzähligen Details und Bereichen. 

Seien Sie gespannt - es gibt viel zu entdecken! 

Aktuelle Eindrücke erhalten Sie jederzeit auf 

www.laudensacks.de

 

 

Rückblick Wirtschaftsabend ï  

ĂZukunftsfeste Innenstädte. Jetzt und dauerhaft.ñ  

 
Foto: Frederike Grell 

 

eim digitalen Innenstadt-Camp konnte 

Landrat Thomas Bold am 2. März rund 

20 Teilnehmer*innen aus den vier 

Städten im Landkreis sowie Wirtschafts-

vereinigungen begrüßen. Die virtuelle 

Veranstaltung der Wirtschaftsförderung des 

Landkreises wurde von der imakomm 

Akademie GmbH (Institut für Marketing und 

Kommunalentwicklung) moderiert und von der 

Sparkasse Bad Kissingen finanziell unterstützt.  

Die Ergebnisse können sich sehen lassen: Die 

Teilnehmer*innen haben gemeinsam konkrete 

Arbeitshilfen für die Stabilisierung der Zentren 

im Landkreis diskutiert und erarbeitet.  

Die Corona-Pandemie wirkt auf den 

Strukturwandel der Innenstädte wie ein 

Brandbeschleuniger. Geschäftsaufgaben und 

Leerstände drohen, die Folge wäre weniger 

Leben in den Innenstädten. Zudem werden 

Gewerbe- bzw. Wirtschaftsvereinigungen und 

Kommunen beim Innenstadtmarketing 

geschwächt. Und dies scheint nur die Spitze 

des Eisberges zu sein. ĂUnsere Kommunen 

sowie die Gewerbe- bzw. Wirtschafts-

vereinigungen stehen vor der großen 

Herausforderung, daraus keine Abwärtsspirale 

entstehen zu lassenñ, sagt Landrat Thomas 

Bold. ĂWichtig ist deshalb, dass wir neue und 

gleichzeitig konkrete Ansätze entwickeln die 

B 

http://www.laudensacks.de/
http://www.imakomm-akademie.de/
http://www.imakomm-akademie.de/
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darauf abzielen, unsere Innenstädte zu 

stabilisieren.ñ 

Zusammen mit der Landkreisverwaltung haben 

sich deshalb mehrere Kommunen am 2. März 

zu einer digitalen Veranstaltung ï einem so 

genannten Innenstadt-Camp ï zusammen-

geschlossen. Zusammen mit Dr. Peter Markert 

von der imakomm Akademie GmbH haben sie 

in knapp vier intensiven Stunden eine 

Orientierungshilfe für die Stabilisierung der 

landkreisweiten Innenstädte erarbeitet. Zudem 

wurden Lösungswege zu Themen wie 

Leerstandsmanagement in den Zentren sowie 

Digitalisierungsansätze diskutiert. Schließlich 

haben die Teilnehmer*innen denkbare Sofort-

Maßnahmen für die unmittelbare Stabilisierung 

der Zentren definiert. Die Ergebnisse sollen als 

Arbeitshilfen in den Kommunen dienen.  

Die relevanten Themen waren zuvor in einer 

Abfrage bei den Teilnehmer*innen 

zusammengetragen und speziell für die 

Veranstaltung aufbereitet worden.  

 

 

Lungenfachklinik Münnerstadt - 

10-jähriges Jubiläum des Weaningzentrums und erneute Zertifizierung 

 

Bild von links nach rechts: Jan Koch, leitender Oberarzt der Weaningstation und Intensivstation, Patrick 

Hartmann, Atmungstherapeut, Jürgen Müller, Stationsleiter und Atmungstherapeut, Dr. Bernd Seese, Ärztlicher 

Direktor und Chefarzt Pneumologie. Es fehlt Petra Will, Atmungstherapeutin. Foto: Marion Meißner-Dauelsberg 

 


